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Die Ober den Bildschirm Ihres
Fernsehgerates menugefuhrte Bedienung
mit ihren vielfaltigen und doch
übersichtlichen Möglichkeiten beschreibt
der vorliegende Artikel.

Der-Ti [7001 dient zur- nachträglichen
Einbieridunq von Schri Ft und (rafik
in Vi d oufn 3hmpn whrend der ub
spi e.lunçj oder- in laufende Vor-ftihr-
Lrngen.
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Software und Bedienung

Die bcsondcrs anwenderlreundliche,
komfortahic Bedienung des ELV-Titcltcxt-
Generators TTG 7001 erfolgt. ahgesehen
VOil den 4 Irontseitigen Drchreglcrn ZLii
[instellung der Bildparanicter, hhcr cine
Standard-Al'-Coiiiputertastatur. Die Tasta-
tur wird an ciner rUcksciligcn DIN-Buchsc
angeschlossen. Die Steuerung des (]erdtes
erfolet dabei in erster Linie mit dcii Cur-
sortasten Uber ciii Ubersichiliches Bud-
sc hi rm - Men Osy stem

Erste Inbetriebnahme oder
Speicherwechsel

Nach dciii Einschaltcn des TTG 7001
wird zuerst iii nicht lIdchtigen Speicher
(akku(Iepufiertcs RAM) nach ciner be-
stinimtcn Bylelolge gcsucht. 1st these voi-
handen, so gehi das Programm davon aus,
daf der Speicher in Ordnung ist und hereits
einnial heschriehen wurde.

Das Programni sprin-t jctzt in die nor-
male Startprozedur und aufdcm B i!dschirm
crscheint this Befehismenil des Steuerpro-
gramms. 1st die gesuchte E3ytefolge nicht
vorhanden, wird gelestet. welcher Spei-
cheraushau mi vorliegcndcn Genii vorhan-
den ist. Danach weiden sdmtlichc Bud-
schirnisciten geldschl und das RAM neu
initial isiert. Für die Parameter des automa-
tischen Funktionsablauis wird eine Stan-
dard-Einstellung getroffen und ahgcspei-
chert.

Nach derersten Grundinitialisierung, die
je nach SpeicheraushaLi his 7Li 30 sck.
dauern kann, vvird die normale Startproze
dnr durchlaulen, d. Ii. aLil dciii Bildschirm
erscheint die MenUseite. Ohne die Grund-
initialisierung des RAMs ahzuwanten, gihi
this TTG 7001 dberdie senielle Schnitistel-
Ic eine SUll-tIlICIdUll( I aus. die mit Hilfe
eines angeschlossenen PCs mit Terminal-
Prognamm Qherpruft wenden kann.

Aul der Menhseite, die jedenzeii dunch
DrUcken der ESC-Taste em- und aushlend-
bar ist, ohnc die momentan ui heanheiten-
de Seite zu zenstOnen, ist zum einen eine

KurzUhersicht Ober die verfLigharen FLuik-
tionen und zuni anderen die Information
üher die hishen getrofTenen Einstellungen
zu sehen. Die meisten Funktionen, woraul
wir im weitercn Verlauf dieses Artikels
noch ndher cingehen, sind im Uhnigen
schnell und konilortahel bbcr Funktionsta-
sten der PC-Tastalur. crreichhar.

Nehen den eigentlichcn Funktionstasten
der PC-Tastatursind auch noch einige wei-
tcre Tasten init Sicuerfunktionen belcgt.

Das Vcriindern hzw. die Eingabe der
einzelnen Parameter erfolgt mit Hilfe der
Cursortasten, wobei Verfinderungen inner-
halb des B i ldschirnimenbs autornatisch
hhernomnicn weiden -

Beim Vfechsel zwischen dem Belelils-
niend Lill(] der aktuel I zu hearbei tenden
Bi Idschinmscite nimmi der Cursor wieder
die gleiche Position wie vordeni Verlassen
dci- Seite cm. Des weiteren wiid die zuvor
gcsetzte Fanbe, den gcwfihlte Modus (Text
oder Gralik) sowie der Uherschncibmodus
automatisch gesetzt.

Die einzelnen ahgespeicherten Seiten
sindjcderzcit bher die Page-Lip hzw. Page-
down-Tasien anwdhlbar. wohei dann auch
hier die jeweils gUltigen Einstellungen und
Farben automaiisch aktivient wenden.

Menüseite
Die Menüseite des TTG 7001 ist in 3

Ahschnittc unterteilt. Tm oheicn Ted wer-
(len die Funktionstastcn und Hire Belegung
als Kurzhilfe dargestelit, irn mittleren Teil
sind die Einste]lungen fun den autornati-
schen Funktionsahlauf sowie die Darstel-
lung den Bildschiimseiten zu sehen und im
untenen Ted weiden schliel3lichdie Schnitt-
siel len-Paranieter und denTernimalbctnieh
ci ngcste lIt.

Mit Hi lie den Cursontasten <up/down>
wind zwischen den verschiedenen FLmk-
tionshlocken wcitcngcschaltct uiid nih den
Funktionstasten <I inks/nechts> clas ZU ak-
tivierende Element angefahnen. Als Quit-
lung wind an den bctneffenden Stolle cm
Stcrnchen gcsetzt und zus)itzlich diese Em-
siellung Ianhlich gekennzeiclinet. Beim
Wechscl von den Menhseitc zu einer aktu-

elI iLl heanbeitenden Scite hbernininit das
TTG 7001 sbmtliche Einstellungen in sei-
nen nicht flllchtigen Speicher.

Textgr6l3e- und
Bi ldsch i rmei ntei lung

Zun Dansicllung des Textes hzw. den
Grafik stehen pro Seite 24 Zci len mit je 40
Zeichen zur Vcnlugung. Die Icizic, also die
25ste Zeile, wiid nun w)ihrend des Editic-
rens und aul den BeIehlsmenhseite akti-
vient. In dieser Zeile stelien sfimtliche In-
tonmationen fiber die aktuell zu hcaihei-
tende Scite.

Hier wind angezeigt. oh win uns im Text-
odenGralikinodus. mi EiniQge- oder tJhen-
schrcihmoc!us hefindcn, welclic Zeichen-
lanhen an den aktuel Ion Cw'sonposition ge-
wiihli wui-dcn sowie Cill fiei wiihlhaicn. his
Lu S Zeichen anger Scitcnnamc. Den bier
vergehene Name wind glcichzeitig als Da-
teinanie zLnii Speichern und Laden den
hetieltenden Bildschinmseite verwendet.
sofern tier TTG 7001 mit einem PC s'en-
bundcn ist. Den Einsatz cines PCs ist heim
TTG 7001 keinesfalls enlorderlich. jedoch
stehen hicndLnch zusatzliche SpeichenniOg-
lichkeitcn zun VenfUgung. Bei Venwen-
dLing eines PCs sollte den vei-gehene Datci-
name nathnl ich den DOS- Konvcntionen
entsprcchcn, wLihrend hcini TTG 7001 dies-
hezfiglich keine Einschninkungen gelten.

Zeichensatz und Grafik
Den im Zeichen-Genenator-ROM des

SAA 5246 A implementiente Zeichensatz
ist ill I zu sehcn. Die nornialen
alphanumcnischen Lind Sondenzeichen, die
al-11' den Standand-PC-Tastatun vorhanden
sind, khnnen in gcwohnter Weise cingege-
hen wcndcn, so daü win an den Cursonposi-
tion das gewiinschtc Zcichcn enhalten.

Die nestlichen Zeiclien des Zeichen-Ge-
ncnaion-ROMs sind in i.Iic 3 Gnuppen: Sicu-
en-, Grafik- Lint! Sondcnzcichen aLilgeteilt.

DurchBetiitigen den Funktionstaste <F!>
wechseln win vom Text in den Graiiknio-
dLis. In welchem den beiden Modi wir uns
dahei gerade he linden, wind in den untenen
StatLiszeilc angezeigt. Die Zuondnung der
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Grafikteichen in den einzelnen Tasten der
PC-Tastatur ist ehenfalls in Tabelle I in
sehen. DazLi ciii I3cispiel: Urn das in der
Tahelle I in Reihe 3 unter 7 a dargestellte
Grafikzeichen an der Cursorposition Lu

setzen. wird zuerst mit Hike der Funktions-
taste <F 1> in dcii Grafikniodus umgeschal-
tel und anschlieOend die Taste <5> gedrdckt.

Die Sonderzeichen werdcn ähnlich wie
heini PC hehanclelt, indern die ALT-Taste
Iestgehaltcn Lind irn Nurnrnernblock die
Null mit riachfalgendcr ASCI 1-Codezahl
für das gewdnschie Zcichen cingegehen
wiid.

Die ersten beiden Spalten der Tahelle I
Sind für StcLierzcichcn reserviert und wer-
dcii auf dciii Bildschirrn als Lcerzeichen
clargestellt. So dienen z. B. die oberen S
Steuerzeichen in Spalte 0 und I zum Fest-
legen der Zcichenfarhe für Schrifl und
Grafik. Diese und weitere Steuerzeichen
werden auch unterden Funktionstasten der
PC-Tastatur verwendet.

Urn die HinlcrgrLindfarhe zu wechseln,
wird zuerst cine Farhe gesctzt, dann lolgt
das Steuerzeichen ..neuer Hintergrund" und
zuletzt die neuc Vordergrundfarhe. Da-
durch oehen beirn Wechsel der Hinter-
grund farhe 3 Zeichen fürText und Grafik-
intormationen vcrloien, die auf dem Bi Id-
schirm links vom Cursor als Leerzcichen
dargestelit werden. Bei der Zeichenhdhen-
verdopplung, der Blinkfunktion sowie der
Text- und Grafikumschaltung ist nur Cill

Steuerzeichen erlorderl cli Lind sornit auch
nur cin Leerzeichen links des Cursors.

Belegung der Sondertasten
i3ei den Sondertasten handelt es sicli in

erster Linie uni die Tasten inICUrsorblock.
Mit der Taste <!.nsert> kann ,wischen

dciii Einfhge- LindUherschreihmodus urn-
geschaltet werden. Nach dem Einschalten
des Gerdies wird defaultmLiBig der LJber-
sclireihmodus aktiviert. Der aktuelle Zu-
stand st in der Staiuszeile zu selien.

mi EinfOgernodus werden die Zeichen
ab derCursorposition nach rechts versclio-
hen, wohei hei Ericichen der 40. Position
das jeweils letzte Zeichen verlorengeht.

Mit der Taste <Delete> wird this an der
aktuellen Cursorposition stehende Zeichen
geloschi. Alle in der akiuel len Zeile rechts
voni Cursor stehenden Zeichen werden
dabei jeweils ein Zeichen nach links ver-
schohen.

Liii mm Anfang des Textes in springne.
wird die Taste <Home> betLitigt Lind mit
der Taste <End> kann zuni letztcn niclit
Iceren Zciclien der aktuel len Zei Ic gesprun-
gen werden.

Wircl bei stitndiocdrücktcr <Ctr]>-Ta-
ste die <Home>- hzw. <End>-Taste held-
ligI. so sringl der Cursor mm Anfang
bmw. ans Ende der akt Lie lIen B i ldsch i mi-
se i Ic.

Mit den Tasten <Page-up> und <Page-
down> kann cine komplette Bildschirm-
seite nach ohen bmw. nach Lmtcn weiterge-
schaltet werden.

Die Cursor-Tasten funktionieren in ge-
wolinter Weise Lind hedOrfcn daher keinc
Erkliiru ng.

Funktionstasten
Als nLichstes wollen wir Lins mit der

BelegLmg der Funktionslaslen der PC-Ta-
statur hefassen. Die Belegung kann im
ührigen audi eclerzeit aufdem Bildschimni-
mend angeteigt werden.

Fl - Text-/Graflkunisclialtung
N'lit der Funktionstaste <F I> kann zvi-

sclien der Texteingabe und deni Grafiknio-
dLis unigeselialtet werden. Die aktucllc Em-
stellung wird in der Statuszeile angczcigt.
Beim Umselialten von Text- in dcii Grafik-
niodus bzw. umgekelirt ist zu beachtcn,
dad jeweils links von der Cursorposition
cin Leerzeichen benotigt wiid.

F2 - Vordergrundfarbe
Mit der Eu nktionstaste <F2> kann (lie

aktuellc Vordergrund- bmw. Zeichenfarhe
sowoh I i m Text als auch i ni Ci rafi k modus
weitergeschaltet werclen. 1-her stehen ins-
gesarnt 6 untcrscliiedlichc Farhen sowie
schwarz und weil$ mum Verfdgung. Urn z. B.
cin Wort oder cine Zeichenkctte innerhalb
eines Textes farhlich ZLI vcriindcmn, wird

mit den Cursortasten das erste Zeichen der
gewdnsclitcn Zeiclienkette angefaliren Lind

nut <F2> die Vordergrundfarhe ausge-
wiihlt. ZusLitzlich wird die aktucll gdltige
Farbe in der Statuszciie angczcigt.

F3 - Hintergrundfarhe
TVIit der Funktionstaste <F3> kann die

Farhauswahl des Hintergrundcs erfolgen,
wobei the gleiche Farhpalette wie beirn
Zeichensatz zur Verftigung steht. Urn die
Hintergrcmdfarbe mu wechseln, werden
links von der aktuel len Cursorposit ion 3
Leerzeichen für die ertorderlichen, nicht
sichtharen Steuerzeiclien bendtigt. 2 Zei-
chen links von der Cursorposition wird
hereits die neie Hintergrundfarhe über-
noninien.

Das erste Zeichen einer heliehigen Zei-
chenkette kannjederzeit nut den Cursorta-
sten angefaliren und gezielt farhlich vert'n-
dert werden, ohnc dahei Zeichen mu zerstd-
men. Wird cine Zeile nut der <Enter>-Taste
verlassen odcr dbcr den rechten Rand bin-
ausgeschricben, so wird die ausgcwLihltc
Farhe sowie al le anderen Einstel lungen in
tIer neucn Zei Ic dhernonirnen. Die aktucl I
gdltige Hintergrundfarhe wird zusLitzlich
in der Statusmeile aiigemeigt.

F4 - doppelte Sehrifthöhe
Die doppelte Schri Itlidlie kann mit der

Funktionstastc <F4> an der aktuellcn Cur-
sompositioii aktiviert werclen. Falls inner-
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halh einer Zeile ciii Stcucrzcichen für die
doppelte Schrifthohc vorhanden ist, so wird
der Cursor innerhalh dicser Zeile immer
doppelt hoch dargesteilt. auch wenn mo-
mentan in der norinalen SchrilThöhe ge-
schriehcn wird. Der Cursor 1st in der unte-
ren Hdlfte einerZeile mit doppelter Schrift-
höhe nicht sichthar. Solite sich der Cursor
in dieser Position befinden, so kann er
einfach mit Hi I fe der <Cursor-up/down>-
Tasten wieder sichthar geniacht werdcn.
Beim Verlassen eincr Zeile mit doppelter
Schrilthöhe wird automatisch auf norniale
Schrifthdhe umgcschaltci.

F5 - Blinkfunktion
Mit der Funktionstaste <F5> kann eine

Blinkfunktion aktiviert und wieder desak-
tivert werden. Beim Verlassen der Zeile
wirci grundsätzlich auf normale Funktion
zuruckgeschaltet.

F6 - Textseite benennen
Bei Betiitigung der Funktionstaste <F6>

springt der Cursor in die Siatuszeile und
jindert gleichzcitig die Zeichenfarbe. Jetzt
kann für die aktuell zu hearheitende Seite
ciii his zu 8 Zeichen langer Name vergeben
bzw. ein bestehender Name geündert wer-
den. Besitzt der Name weniger als 8 Zei-
chen, wird die Eingabe mit <Enter> been-
det. Beim Laden hzw. Speichern auf dciii
PC wird diesel- Name dann aLitomatisCil als
Dateiname vergehen.

F7 - Textseite Iöschen
Nach Betiltigen der Funktionstaste <F7>

wird die Statuszeile gelascht und der bun-
kende Text ,.Seite löschcn? Ja!-" erscheint.
Geldscht wird die angezeigte Seite erst, wenn
die Sicherheitsabfrage mit cinem <J> be-
antwortet wird. Mitjeder anderen Taste kann
dieser Mendpunkt wieder verlassen werden.

F8 - Automatiseher Funktionsablauf
Die FLinktionstaste <F8> dient zum ma-

nuellen oderautomatischen Einblenden der
zuvor editierten Bildschirmseiten. Beim
Einhlendcn derText- und Grafikseiten giht
es vicle verschiedene Moglichkeiten zur
Gestaltung. Der Zeittaki ist dahei in einem
weiten Rahnien automatisch cinstelibar.
oder man gibt mit der Entertaste nianuelle
Schaitsignale, wenn der Wechsel unregel-
mtil3ig oder synchron zur Darstellung er-
folgen soil.

Mit den unterschiedlichen, bier zur Ver-
fdgung stehenden Moglichkeiten wol len
wir uns ULUi ndher hefassen.

Bei der rnanuellen Steuerung wird unier
dciii Mendpunkt ,,Gcschwindi gkeit" 0000
eingctragen und unicr ,,Einhlenden" die
darzustcllenden Seitcn eingctragen. Nach
Betiitigung der Funktionstaste <F8> wird
der Bildschirni transparent geschaltet, d. h.
es wird das kompiette Videobilcl ohne Em-
blendung gezeigt. Danach können mit der
<Enter>-Taste die Bildschirmseiten nach-
einander abgerulen werden, wohei nach

der letzten darzustellenden Seite der Bud-
schirni automatisch wieder transparent er-
sclieint.

Wiid unter dern Mendpunkt Geschwin-
digkeiteinc Zeit eingetragen, so erf'olgtdas
Weiterschalten der darzustellenden Bud-
schirniseiten autornatisch nach der einge-
steliten Zeitspanne.

Urn z. B. einen Werhetext irnmerwieder
aufdem Bildschirm zeigen zu konnen, sind
sLirntliche Einhlendungen auch in einer
Endlosschleife moglich.

Als ndchstes wollen wir auf (lie unter-
schiedlichen Moglichkeiten der Textein-
blcndung eingehen.
- Menüeinstcllung ,,Wechsel seitenweise"

und ,,volle Seite"
Wahiweise nach Tastendruck oder nach
einer einstellbaren Zeitspanne erscheint
eine Bildschirmseite oder eine Seiten-
saninilung für eine einstellbare Zeit auf
dciii Bildschirm.

- MenOeinstellung ,,Wcchsel zeilenweise"
und ,,volie Seite"
Eine oder mehrere Bildschirrnseiten in
cinem vorbereiteten Text oder einer gra-
fischen Darstellung kann in eine Art
Fliei3textdarstellung von unten nach ohen
durch den Bildschirm geschoben wer-
den, wobei die ,,Verschiebegeschwin-
digkeit" individuell einstellbar ist.

- Menheinstellung .,Wechse] seitenweise"
und .,Untertitel"
Ein vorhereiteter Text kann zeilenweise
per Tastenclruck oder automati sch nach
ciner cinsteilbaren Zeit als ,,Untertitel"
in einen Videofilni eingeblendet werden.

- MenOcinstellung ..Wechsel zeilenweise"
und .,Untertitel"
Ein vorbereiteter Text kann als Unterti-
tel zeichenweise (Laufschrift) von rechts
nach links durch den Bildschirm ,,ge-
schoben" werden. Auch hier kann das
Weiterschalten manuel I oder automatisch
nach einer einstellharen Zeit erfolgen.

F9 - V24 Textseite senden
Mit der Funktionstaste <F9> kann wahl-

weise (lie mornentan auf dem Bildschirm
angezcigtc Seite oder eine Seitensamm-
lung zum PC gesendet werden. Wenn wir
uns auf der Mendseite befinden, werden
die unter ,,Einhlenden" eingetragenen Sei-
ten Ober die V24-Sclinittstelle zum PC
transferiert. <F9> wird crst nach dem La-
den des Empfangsprogramnis TTG-REG
hetdtigt. d. Ii. wenn (icr PC emptangshereit
ist.

FlO - Textseite empfangen
Urn Tcxtseiten vom PC zu cmpfangen,

wird zuerst das PC-Program iii ,,TTG
SEND" mit den zu Obertragenden Dateina-
men gestartet. Beim TTG 7001 muf3 dabei
die zu f011cnde oder zu dberschreibende
Textseite aul deni Bildschirm angezeigt
werden. AnschlicBcnd wird mit ,,F 10" die

Uhertragung gestartet und die Seite von
oben nach unten mit den neuen Daten ge-
f011t.

Die Datenühcrtragung beim Senden und
Empfangen von Textseiten erfolgt grund-
sbtzlich mit 4800 Baud.

Menüpunkt AutoStart
Wenn unterdem MenOpunkt ..AutoStart"

<Ja> (lurch ein Sternchen gekennzeichnet
ist, so wird nach dciii Einschalten des TTG
7001 mit der Texteinblendung entspre-
chend (len Mcnücinstellungen hegonnen.

Da in diesel- Betriebsart nicht crst das
Bildschirnimcnü des Steuerprogramms
erscheint, kann die Wartezeit vor der er-
sten Sequenz der Texteinblendung indivi-
duell festgelegt werden.

Schnittstel len parameter
Die Auswahl der verschiedenen Schnitt-

stel lenparanieter wird beim TTG 7001 auch
mit Hi lie Lies komfortablen B  ldschi minnie-
nds vorgenommen. Für die Uhertragung
der Daten im Terminalbetrieb kann eine
Baudrate von 1 1-00, 2400, 4800 oder 9600
Baud ausgewiihlt werden. Die Wortlänge
kann wahlweise 7 oder 8 Bit betragen, Lind
die Anzahl der Stophits betrdgt immer I.
Des weiteren kann zwischen gerade. unge-
rade oderkeine Paritdt ausgewdhlt werden.

Terminalbetrieb
Um in den Terminalbetrieb zu gelangen,

wird auf der Mendseite der Tcrminalhe-
trieb eingeschaltet Lind anschlieBend (lie
<ESC>-Taste hetdtigt. Die Schnittstellen-
parameter, die im unteren Ted der Menu-
seite eingestellt sind, werden dabei auto-
rnatisch ubernomnien und es erscheint em
leerer Biidschirm, auf dem alle Ober die
Schnittstelle kommenden Zeichen darge-
stellt werden.

Nachfalgend wollen wir nun die Steuer-
Iunktionen heim Term inal bet rieherlliutern.
Die Steuerung der Anzeige beim Termi-
nalbetrieb erfolgt mit einer Reihc von Kon-
trollzeichen. Zuniichst ist hier (lie Cursor-
steuerung zu nennen. deren Codes folgen-
derrnai3en belegt sind:

Ctrl E = Cursor aufwärts
Ctrl X = Cursor abwbrts
Ctrl S = Cursor links
Ctrl D = Cursor rechis
Die Anordnung dieser Steuerzeichen als

Gruppe in der linken Hlilfte der Tastatur
erlauht ciii schnelles Arbeiten mit der Cur-
sorste ueru ng.

Wcitere Steueriunktionen kOnnen nnt
folgenden Tasten ausgelost werden:

Ctrl Y = Zeile ldschen
Ctrl Q = Cursor Home
Ctrl Z = Seite loschen und Cursor Home
Diese Tastenbelegung wird im allgemei-

nen haufig benutzt und dOrfte daher dern er-
fahrenen PC-Anwender hekannt scm. 10
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